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General von
x Set tOt Mri

p nun auch eilte längere Darlegung über die
^ t e n Kämpfe in Russisch - Polen  her-

^gegcbcn . Natürlich wird da mit der vollen
®% I)cit nach Möglichkeit zurückgehaltcn. Bcmer-
^slvcrt ist immerhin , das; der russische Gcncral-
^ an 2 Stellen rnss. Niederlagen indirekt zugibt.

heißt cs, daß cs am 19. November den Dent-
!che>i Piontek unter unerhörten Opfern gcliin-
^ sei, eine Bresche  in die russische Front zu
'ftcit und durch diese Bresche hätten sich die dcut-
M,i Trnppenmassen wie eine Flut in der Richtung

Strykow-Brzcziny ergossen. Aber die Russen
^icu durch die größte Anspannung sich doch zu bc-
^upten gewußt. Am 26. November nahmen die

ätschen durch gewaltige nächtliche Angriffe
. ^bkow; hätten aber dabei durch rnss. Kreuzfeuer
Achtbare Verluste gehabt. Zum Schlüsse des son-
9ünrcn Berichtes heißt es : „Das ungünstige

hEsu l t a t der Schlacht bei L o w i t s ch und
°dz war die Folge  davon , daß die Dcut-

c« 6 Armeekorps und 5 Kavallerie-
^bision en,  die zum Teil von der Westfront
ft»"utctt, zum Teil ans Nensormationcn bestan-

au dix Ostfront  heranbrachten . Ter rnss.
^^ kralstabsbericht gibt also die Niederlage

2» dz  indirekt zu, indem er von einem „u n-
g c n R c su l t a t" der Kämpfe spricht.
:r Weise wird dann die Behauptung aufgc
ß die Deutschen seit dem 5. Dezember die

ausgegebcn hätten und sich fortan mit
defensive begnügten. Nach Hindcuburgs Bc-

^lteu ist diese leiste Behauptung der Russen
" » n d f a l s ch und als Notlüge  zu bewerten.

Auf den Fersen bleiben
i e putschen Truppen dem vor; Lodz weichenden

06Ner. Letzterer hatte sich zur Sicherung ' seines
am  Miasga -Flüßcheu eine sogenannte

"fnahmestellilng  vorbereitet , von welcher
l'§ er der Verfolgung und dem Nachdrängen der
%ei <f)eu deutschen Truppen verzweifelten Wider¬
nd entgegensetzt. Die Miasga entspringt siidöst-
^ bon Lodz und fließt in die Walborka, einen
^benfluß der ostwärts in die Weichsel mündenden
"lza. Auf den Höhen, welche die Miazga beglei-

haben die Russen starke Feldstellungen angelegt
vl®damit unserer Verfolgung vorläufig ein Ziel
‘h Doch bleiben die Unseren nach wie vor in

®cr  Fühlung mit dein Feinde. Dieser will offen¬
es >un jeden Preis sich eine Verbindung zur
Achsel sichern, die ihm oie wenige Kilometer voni
^öga -Abschnitt sich hinziehende Straße Petri-
^ ^ Warschru heute noch gewähren kann. Es
»iifk-13011 öcmôrlaus der Kämpfe um L o w i z wie
j. “) in Südpolen abhängen, ob es den Russen ge-

sich den Weg nach Warschau offen zu halten,
auf den beiden Flügeln dauert das Ringen

)locfy aT!>
, Än Südpolen  haben die znzammenwirken-
^ deutschen und österreichischen Korps von neuem
L erfolgreich vorwärts getragen , nach-

die Vorstöße der Russen bei Petrikau abgeschla-
^ lvaren. Erhöht wird die Bedeutung dieses
s ^ Vorgehens noch durch die gestrigen Er-
^ der österreichisch-ungarischen Truppen in

8 alizien.  Sie haben die Russen ans dem
Wie ^ icka — Dobczhce  südöstlich

üu>b e r j a g t und ihnen s chw e r e V'e r ln st e
Gefangenen  beigebracht.

w ' h'Sviff unserer Verbündeten auf der
ze rascher

^ '" 'uriss unserer ^ erounoeren ans oem äußersten
Flügel der polnisch-galizischen Schlachtfront

^ vsirts kommt, um so schwieriger wird es dem
typ®®iverden, seinen Südflügel derart zu konzen-

daß er die verlorene Verbindung mit dem
sfti, zurückgegangenen Nordflügel wieder her-
1 °" kann. ^ '

In der Gegend von Krakau.
Kriegsberichterstatter des „Berl . Tagebl ."

Rix̂ Khiert ans dem österreichisch-ungarischen
Ä ^ Mostuartier unter dein 9. Dezember:

m v, ^ dliche Teil des Kampfes in Polen nimmt
vödtif" einen günstigen Verlauf . Die anfangs
chv,,/ "ch8 um Krakau  formierte russische
chiri » ihren Flanken nach r n ck-
ch Kn verdrängt  svorden . In der Stadt ist
Ne i>8ouendonner noch immer stark hörbar . Iln-
, 8zcuge und Fesselballons sind bei jeder
K ,"8g Erkundungsdienst tätig . Verein-
K >,„T.8en sich russische Flugzetige über den

Ein russischer Flieger warf eine
? bpi- S,llf die Stadt , die das Dach eines Hanfes
chiehdû̂ ^ btratze durchschlug, ohne Menschen zu
%ii > Die Dorfbewohner der Umgegend

ch Beispiel der Soldaten nach, indem sic
Kt dq?'b)enwcise in Erdhöhlen eingraben und

Ende des Bombardements abwarten.

Meiihayn Chef des Großen Generalstabes.
Tagesbericht vom8. Dezember.

WB. Grotzes Hauptquartier, 9. Dez.
vormittags.

Westlich Reims mutzte Pecherie-
Ferme,  obgleich auch hier die Genfer
Flagge wehte, von unseren Truppen in
Brand geschossen werden,  weil
dort durch Fliegerphotographie einwand¬
frei festgestellt war, datz sich dicht hinter
der Ferme eine französische schwere Bat¬
terie verbarg.

Französische Angriffe in der Gegend
Sonain und gegen die Orte Barennes
und Banquois am östlichen Argonnen-
rande wurden unter schweren Ver¬
lusten  für den Gegner zurückgeworsen.

Im Argonnenwalde selbst wurde an
verschiedenen Stellen Boden gewon¬
nen.  Dabei machten wir eine Anzahl
Gefangene.

Bei den gestern gemeldeten Kärup¬
fen nördlich Ranch  hatten die
Franzosen starke Berlnste.  Unsere
Verluste sind verhältnismätzig gering.

Ans Oftpreutzen liegen keine neueren
Nachrichten vor.

In Nordpolen stehen unsere Trrrp-
pen in enger Fühlung mit den Russen,
die in einer stark befestigten Stellung
westlich der Miazga  Halt gemacht
haben. Um Lowicz wird weiter getäurpst.

In Südpolen haben österreichisch-
ungarische und unsere Truppen Schulter
an Schulter ernent erfolgreich ange¬
griffen.

Obersts Heeresleituug.

Noch sechs Leidensgefährtell
Rennenkampfs.

WB. N cu st rrli b, 9. Dez. Die „Landeszcitilng-
sür beide Mecklenburg" erfährt aus Kopenhagen:
Die dortige Presse meldet aus Petersburg, daß
a ttß er General R eu n cttka mpf n o ch
sechs Generäle  der russischen Westarmcc den
leitenden Ko in ina n do stel l en enthoben
worden find. Wie verlautet, wurden sie zur Ber-
antwortttiig vvr das Kricgsministcriumbeordert.

Zurück nach Frankreich.
Konstantinopel , 9. Tcz. Bu I g a r i e n v e r-

weigerte  die Sendung von 300 Kanonen und
250 Mitraillensen , die die Firma Schneider in
Creusot über Dcdcagatsch nach R ir ß l a n d trans¬
portieren wollte. Die Sendung ging vorgestern voir
diesem bulgarischen Hafen itach F r a n kr e i ch
zurück.

Miederuin feindliche Flieger über
Freiburg.

Freiburg i. Br ., 9. Dez. Drei feindliche
Fliege  r erschienen heute Nachmittag 2^ tlhr
von Westen komineiid wieder über unserer Stadt u.
wandten sich in der Richtung gegen Z ä h r i n g e n.
Aus diesem Flug empfing sie heftiges Geschütz- und
Maschinengetvehrfcuer, durch das sie ve r t r i e b e ii
wurden . Die voir deir Fliegern abgeworfenen
Bomb  e n richteten keinen Schaden  an.

Der Waffenstillstand am Weihnachtstage
voll Rußland abgelehnt.

Rom, 9. Dez. Während die Anregung des
Papstes,  am Weihnachtstag einen W aff eil¬
st i l l st a ii d ein treten zu lassen, bei Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und anscheinend auch bei Frank¬
reich und England eine gute Aufnahme gefunden
hat , le h n t e R n ß land  dcn .V o r schlag brüsk
a b. Es Hot ja freilich einen andern Kalender.

Japan und Jndochina.
Der Genfer „Cri " meldet aus Paris nach einer

sicheren Quelle, daß Japan zu Anfang September
vorschlug, 10 japanische Armeekorps nach Europa zn

KriWÄMrm ZMilbM»m  m
der leneraittates ernannt

WB Berlin, 9. Dezember, nachmittags.
(Drahtbericht). Generaloberst von
Moltke hat seine Kur in Bad Homburg
v. d.§>. beendet und ist hier eingetroffen.
Sein Befinden hat sich glücklicherweise
erheblich gebessert, ist aber doch noch
immer so, datz er bis ans weiteres nicht
wieder ins Feld gehen kann. Seine
anderweitige Verwendrmg ist in Aus¬
sicht genonmren, sobald sein Gesnnd-
yeitszustand es gestattet.

Die Geschäfte des Chefs des
Generalstabes des Feldheeres
sind dem Kriegs minister General¬
leutnant von Falkenhahn,  der
sie seit der Erkrankung des General¬
obersten von Moltke  vertretungs¬
weise übernommen hatte, unter Be¬
lass «ng in dem Amte als Kriegs¬
minister endgültig übertragen
worden. _
Der österreichisch-mngarische Tagesbericht

IVB. W i c ii, 9. Tcz. Amtlich ivird verlantbart:
9. Dezember mittags : In W c st g a l i z i e ii ist un¬
ser Angriff im Gange. In Polen  dauert die
Ruhe in dem südlichen Frontabschnitt an. Die nii-
ansgcscbtcu Angriffe des Feindes in der Gegend
von P i v t r kv w scheitern nach wie vor an der
Zähigkeit der Verbündeten. Unsere Truppen allein
nähmen hier in det I c t; t c ii Woche 2809  R n s-
s e n g e s a n g c n. Weiter n ö r d l i chs e ft e n d i e
Deutschen ihre Operationen c r s v l st¬
reich s v r t. _

Ar gtfiiüi Des Um.
WB. Berlin,  9 . Dez., nachmittags.

(Drahtbericht). S. M. der Kaiser
hat das Bett auch heute noch nicht ver¬
lassen können, aber den Bericht des
Chefs des Generalstabs des Feldheeres
über die Kriegslage entgegen genommen.

entsenden, falls In d o chi n a an Japan abgetreten
werde. Als Frankreich dieses dreiste Anerbieten
abschlug, sagten die japanischen Unterhändler wört¬
lich: „Im 20—40 Jahren fällt uns Jndochina doch
als reife Frucht in den Schoß. Frankreichs Macht
ist dort illusorisch. Es wäre besser, Jndochina frei¬
willig abzutreten ."

Die bekannte Propaganda des ehercnwerten
Monsieur Pichon verfolgt zur Zeit den gleichen
Plan unter denselben Bedingungen.

Der Kaiser an das 6. Armeekorps.
WB . Breslau , 8. Dez. Wie in der Schlesischen

Volksztg. von einem in den Argonnen Kämpfen¬
den mitgeteilt wird , hat General von Pritzelwitz am
25. November folgenden Korpsbcfehl erlassen: Bei
meiner Anwesenheit im allerhöchsten Hauptquar¬
tier hat mir S . M. der Kaiser und König folgende
Botschaft an das 6. Armeekorps initzugeben geruht:
Bestellen Sie dem 6. Armeekorps Meine herzlichsten
Grütze. Sagen Sie ihm, daß Ich mit seinen: Ver¬
halten während des .ganzen Feldzuges und mit sei¬
ner bei jeder Gelegenheit bewiesenen Tapferkeit be¬
sonders zufrieden gewesen sei. Indem ich von die¬
ser allerhöchst gnädigen Botschaft dem Armeekorps
Kenntnis gebe, weiß ich mich mit jedem seiner An¬
gehörigen eins in dem heil. Gelöbnis , auch weiter¬
hin unsere Pflicht und Schuldigkeit tun zn wollen,
gez.: von Pritzelwitz.

Vereitelte russische Hoffnungen
' Mailand , 8. Tcz . Noch unmittelbar v̂or der

Einnahme von Lodz  durch die deutschen Truppen
hatte der Petersburger Korrespondent des „C o r-
riero detla  S -e r a" telegraphiert , ein in Pe¬
tersburg eingetroffencr Bote aus dem Hauptquar¬
tier berichte, daß der Oberbefehlshaber Großfürst
Nikolai  N i ko l a j e w i t s ch unbedingt einen
für die Russen günstigen Ansgang des Kampfes
erwarte.

Zwischen Warschau  und R a d o m soll wegen
der Schwierigkeiten des Elsenbahndienstes ein Ver¬
kehr,mit Antoomnibussen eingerichtet worden sein.

Russische Verluste.
Wie», 8. Dez. Der Kriegsberichterstatter Roda

berechnet auf Grund des vom Russischen Invaliden
bis zum 20. November zugegebencn r u ssischen
Ofsizierverlustes  unter entsprechender
Ergänzung bis zum 4. Dezember den blutigen rus¬
sischen Gesamtverlust auf 1 300 000 Mann und mit
Zurechnung der Kranken und Gefangenen den mut¬
maßlichen russischen Gesamt Verlust aus 2

bis 2i/y  Millionen Menschen. Die Zeit sei daher
nicht mehr fern, wo jeder Mann der Verbündeten
(nach einem Wort , das der LkommandierendeGene¬
ral des Kaschauer Korps , Borowtsch, zu einer
Gruppe von Kriegsberichterstattern äußerte ), nur
noch gegen einen Russen fechten werde.

Ter Eindruck des Lodzer Sieges in Norwegen.
Kristiania , 8. Dez. Die. hiesige Presse bespricht

in ausführlichen Betrachtungen ihrer niilitärischen
Mitarbeiter die. deutsche Besetzung von
Lodz. „M o r g e n b l a d e t" sagt, nicht allein
militärisch sei dieser Sieg sehr bedeutend, da nun¬
mehr die Deutschen die Eisenbahn nach Warschau
vollkommen beherrschten, sondern noch sckstver-
wiegcndcr sei die in oral is  che Bedeutung dieses
deutschen Waffenerfolgcs. Die Eroberung von Lodz
sei ein fühlbarer Schlag für die gesamte russische
Welt, da die Stadt der zweitgrößte Ort Polens und -
der bedeutendste Mittelpunkt der russisch-polnischen
Industrie sei und schließlich auch deshalb, weil sich
um Lodz die gewaltigsten Kämpfe der Riescnschlacht
im nördlichen Polen konzentriert hätten . Beide Geg-
ner hätten hier ihre stärksten Kräfte eingesetzt und
ihre äußerste Kraft angespannt . Aus dieser Probe
seien die Deutschen also als Sieger hcrvorgcgangen.

Das Regiernngsor gan „Dagbtatet"
nennt die Bekanntgabe dieses großen Sieges echt
H i n d e » b n r g i s ch Ter neue Marsck>att liebe
es nicht, mit kleineren Teilergebnissen zu prahlen;
er trachte nach größeren Zielen und Siegen , und be¬
vor die gewonnen seien, kümmere er sich nicht da¬
rum , was das Publikum über seine Operationen
denke und meine. Er sage vielleicht, die Situation
entwickle sich ziisricoenstellend, wenn er überhaupt
etwas sage. Wenn das Endresultat  auch da¬
von abhünge, ob die Deivtscheu die desorganisierten
Russen erfolgreich verfolgten, ehe diese sich neu
formieren könnten, so sei es doch setzt schon fraglich,
ob sich die Russen nicht auch zwischen der Pi I i z a
und Tsch e n st och an zurückziehen müßten , denn
die erste Folge des Sieges bei Lodz sei wohl die, daß
die Deutschen die Eisenbahn WarschamTschenstochan
besetzten; die Russen hätten dann für ihre Opera¬
tionen um Krakau nur noch eine Bahn von War¬
schau über Radoin und Kielze zur .Verfügung.
Englische Aciißcrungcn über die Operationen in

Riissisch-Pöleii.
Die Nachrichten der englischen Blätter aus

Petersburg sind heute dürftig . Daily Chronicle
meldet, daß während der letzten Tage die B e -
s chsie ß u n g von Lodz  sehr heftig gewesen sei.
Von Sgierz hätten die Deutschen heftige Angriffe
auf die Stadt unternommen . Der Aufmarsch sei so
plötzlich gewesen, daß von einem Abzug der bürger¬
lichen Bevölkerung keine Rede sein konnte und daß
die aus Warschau gesandten Vorräte die Stadt nicht
mehr erreichen konnten. Unter den armen Klassen
herrsche großes Elend. Die Deutschen rückten nun¬
mehr in gr o ß e r S t ä r ke auch gegen L o w i t s ch
vor, wobei ihre linke Flanke durch die Weichsel ge¬
deckt werde, längs der sic sich auch mit Vorräten
versähen. In Thorn liege eine großeFlottille.
von Dampfern.  Die Deutschen rückten auch
nach Petrikau  vor . ES würden heftige Kämpfe
längs der ganzen Linie geliefert. Dasselbe Blatt
will wissen, daß in sachverständigen Kreisen in
Petersburg die A n it a h ui c h e r r sche, die Deut¬
schen seien entschlossen, ihre Krästeanspannung
hauptsächlich auf den Angriff gegen R uß l a n d zu
richte n, auf der westlichen Front jedoch nur mehr
gerade für die Verleid igun eg ausreichende
Streitkräfte zu lassend Ansehnliche Verstärkungen
seien von Frankreich und Flandern nach dem Osten
hinübergeworfen worden.

General Reniienkainpss Glück und Ende.
Zu der A b s e tzu n g des r » ss i s che n G e n e-

r a l s v. R e n n e n ka in p f wird der Straßburger
Post von militärischer Seite geschrieben: Paul von
Rennenkampf, der jetzt wegen seiner angeblichenVer-
spätung in der Schlacht bei Lodz seines Komman¬
dos enthoben wurde, war eine der größten Hoffnun-
g>n des russischen Heeres bei Ausbruch des Krieges.
Schon die Tatsache, daß sich in demselben Haupt¬
quartier der Führer der gesamten russischen Streit¬
macht Großfürst Nikolajewitsch befand, beweist bei
der Stellung , die der Großsturst am Kaiserhof hat,
daß Rennenkampf als die größte Stütze des An¬
griffs gegen Deutschland von den maßgebenden rus¬
sischen Persönlichkeiten angesehen wurde. Er war
der Oberbefehlshaber  der sogenannten
ersten Armee, die bei uns den Namen St jemen-
Armee  erhalten hat. Ihm war der wichtigste Teil
der Arbeit des russischen Heeres übertragen wor¬
den, denn er hatte den Auftrag , über O st p r e u -
ß e n n a chB c r I i n v o r z u m a r s chi e r e n ! Die
russische Heeresleitung hat den Vormarsch nach Ber-
lin schon darum als die bedeutsamste Aufgabe ange¬
sehen, weil dadurch die englisch - französi¬
schen Verbündeten entlastet  werden soll¬
ten . Von Paris und London her kamen unmisqe-
setzt dringende Aufforderungen , den Vorniarsch ge-
gen Berlin mit größter Kraft zu beginnen, zumal
die französische Regierung sich bereits genötigt ge-
sehen hatte , nach Bordeaux zu fliehen. Großfürst
Nikolai  selbst hat sich darum zu der ersten Armee
des Generals Rennekampf begeben, um durch das
Gewicht seiner Persönlichkeit die wichtige Ausgabe
nachdrücklichst zu fördern . Es ist noch in nllrr Er¬
innerung , wie diese Njemen-Armee von Hinder¬
burg bei I n st e r b u r g vernichtend ge¬
schlagen  wurde u. wie sowohl Großfürst Nikolai
als auch Rennenkampf in Zivilkleidung Hals über
Kopf in einem Automobil flüchten mußten . Schon
nach dieser Niederlage wäre sein Sturz erfolgt,
wenn nicht die höhere Verantwortung des Großfür¬
sten Nikolai ihn gedeckt hätte . Wenn man jetzt schon
Rennenkamps abgesägt hätte , dann wäre das einer



Verurteilung des Großfürstcit Nikolai gleichgekom-
meu, der mit Renne»taiupf zusammen die Schlacht
geleitet hatte. An den Großfürsten aber wagt in
Rußland keiner beranzutreteu. So blieb Rennen¬
kampf noch weiter Oberbefehlshaber der neu er¬
gänzten Armee. Jetzt hatte man eine günstige Ge¬
legenheit, ihn als S ü n d en b o ck für die v e r-
l o r en e S chl a cht bei Lodz  in die Wüste zu
schicken, denn jetzt war der Großfürst für̂ Rennen¬
kamps nicht mehr mit verantwortlich. So ist der
Stern dieses Namens verblichen, der einen ganz un¬
gewöhnlichen Aufstieg gemacht chat. Rennenkampf
war ein Liebling des Zaren. Schon vor dem rus-
sisch-japanischen.Krieg hat er sich als Reiterführer
hervorragend ausgezeichnet. Jur russisch-japanischen
Krieg selbst war er einer der wenigen Führer, die
sich einen Namen zu machen vermochten. Ter Zar
soll ihn nach dem Krieg mit den Worten begrüßt
haben: „E i n e r d e r w en i g en M ä n n e r." Ter
Zar hat ihn mehrfach ausgezeichnet und ihn zum
Oberbefehlshaber über den wichtigenM i l i t ä r -
bezirk Wilna  ernannt . Hier hat Rennen-
kanipf viel dazu getan, um die russische Kavallerie
nach deutschem Vorbild zu erziehen. Als Kavalle¬
rist und Reiterführer war er zweifellos- bedeu¬
tend!  seine Qualifikation zum höheren Heerführer
ist ihm aber stets bestritten worden. Ta man ihm
trotzdem ein hohes Kommando anvertraute, fiel er
mehr als Opfer des Systems denn als Schuldiger.

Die Russen in den Karpathen.
Budapest, 9. Dez. Die Lage unserer Truppen

inr Saroser Komitat, wo die Russen über Bartfeld
hinaus vorgedrungen waren, ist nach wie vor gün¬
stig. Die Russen sind ständig inr Rückzug  be¬
griffen und der ganze Einfall wird im Zusammen¬
hang mit der für uns erfolgreich sich gestaltenden
.Kriegslage in Russich-Polen in sich selbst zusamnien-
brechen.

Bürgermeister Blanar verständigte die Bevölke¬
rung von Kascha», daß jede Gefahr für diese Stadt
geschwunden sei. In Eperjes wurden die von den
Eigentümern verlassenen Geschäfte von der Be¬
hörde geöffnet.

Vom Durcheinander im russischen Heere.
Das beredteste Zeugnis dafür, daß die Russen

die Ueberlegenheit, die in unserer besseren Diszip¬
lin u. in der besseren Organisation unseres Trains
und des Nachschubdienstes liegt, selbst fühlen,
ist folgender vom Kommandanten der 4. russischen
Armee ausgegebener Befehl, der bei einem ge¬
fangenen russischen Offizier des 297. Infanterie¬
regiments gefunden worden ist. Er lautet:

„Nach einer Meldung des aus der Gefangen¬
schaft geflüchteten Stabshanptinanns der l . Grena-
dier-Artillerie-Brigade Szozegoleg herrscht bei den
TrainS unserer Gegner mustergültige Ordnung.
Diese Parks entbehren jeder besonderen Bedeckung.
Ich mache die Korpskommandanten darauf auf¬
merksam und drücke mein tiefstes Bedauern aus,
daß ungeachtet einer ganzen Reihe von Befehlen
und Anordnungen in den Parks unseres Trains
noch immer keine Ocdinnig herrscht. Ich befehle
energische Maßnahmen, um endlich die so ivichtige
Angelegenheit zu ordnen. Genral Evert, Kom¬
mandant der 4. Armee."
Ein neutrales Urteil über deutsche Kriegführung.

Der in Paris lebende spanische Schriftsteller
Bonafoux wendet sich mit entschiedenen Ausdrücken
gegen die bekannten Greuelgeschichten, die über die
deutsche Kriegführung verbreitet werden. Nach
Mitteilung der Madrider Zeitung „El Debate"
schrieb er der französischen Lügenpresse folgende
Sätze ins Stammbuch:

„Immer noch will die französische Presse nicht
zugeben, daß die deutsche Armee gegen die Zivilbe¬
völkerung jene Greuel, die man ihr andichtote, nicht
begangen Hai. Und doch hat Edmond Claris nach
den sorgfältigsten Untersuchungen, die er in Laon
St . Quentin, Verdun und Soissons angestellt hatte,
erklären müssen, daß die deutsche Armeeleitung
überall den Zivilauäor'itäten die bestimintesten Ver¬
sicherungen für den Schutz der Zivilbevölkerung ab¬
gab, solange diese gegen die Truppen keine feind¬
lichen Angriffe unternehme. Sogar das Blatt
„L'Opinion" hat über die deutschen Offiziere fol¬
gendes Urteil abgegeben: Man würde sich sehr täu¬
schen, wenn man sich die deutschen Offiziere als
wilde und anmaßende Menschen vorstellen wollte,
ihr ganzes Auftreten ist vielmehr tadellos, und sie
besitzen die höchsten militärischen Tugenden: näm¬
lich die Ruhe, die Selbstlosigkeit und das Pflichtge¬
fühl."

Tic Trümmer der belgischen Armee.
Das belgische Armeeblati, der „Courier de

l'Armäe belge", bringt eine Uebersicht der Kämpfe
in Westflandörn. -Vom 15. bis 23. Oktober hatten
die belgischen Truppen heftige deutsche Angriffe
auszuhalten. Sie wurden nnterstiitzt durch eine
englische Brigade und englische Schiffsgeschütze.
Seit dem Rückzüge ans Antwerpen und den ganzen
Monat November hindurch hatten die belgischen
Truppen keinen einzigen Tag Ruhe. Erst als ein
Teil des Gebietes durch Oeffnen der Deiche unter
Wasser gesetzt wurde, konnten sie sich einige Er-
bolung gönnen. Ihre Verluste waren überaus groß.
Die ursprüngliche belgische Armee zählte 300 000
Mann. Von dieser konnten sich etwa 160 000 über
die User zuriickzieheu. Davon sind 40 000 gefallen,
unb eine weit größere Anzahl wurde verwundet
und dadurch kampfunfähig gemacht. Dieser hohe
Prozentsatz an Verlusten erklärt sich dadurch, daß
die deutschen Truppen mit furchtbarer Heftigkeit
«»griffen.

Spiouensurcht int gegnerischen Lager.
Der Pariser Korrespondent der Asten Posten

(Christiania), der eine Reise nach Calais nnlcr-
nahm. meldet, dein Bert. Tagebl. zufolge, von dort:
32 Spione, angeblich deutsche Offiziere in belgischer
Uniform, sind im November in Calais verhaftet
worden. Viele von ihnen wurden dem .Kriegsge¬
richt in Bordeaux überwiesen, die meisten jedoch
sind ans der Stelle erschossen worden. Fast täg¬
lich wird in Calais eilt Spion erschossen. Vor
einigen Tagen wurde dort ein amerikanischer Jour¬
nalist unter militärischer Bedeckung nach Borde¬
aux transportiert. Er war unzweifelhaft Journa¬
list und kein Spion. Aber nicht einmal der ameri¬
kanische Konsul konnte seine Verhaftung und Ver¬
schick,mg verhindern. Vor acht Tagen' wurde ein
Hirt in nnuiiltelbarer Nähe von Calais erschossen.
Er war beschuldigt, mit vier schwarzen und mehre¬
ren weißen Lämmern den Deutschen angezeigt zu
haben, wo die französischen Kanonen stehen (!)

In Arm ent iffr es wurde ein französischer
Priester verhaftet unter dem Verdacht, rin deuisiver
Spioit zu sein. Er soll erschossen werden. Ein eng¬
lischer Hanplmann ist plötzlich von der Nordrronl
entfernt worden, wo er als tüchtiger Offizier be¬

kannt und beliebt war : er wird der Spionage ver
dächtigt, weil sein in England ngturalisiertes Ge
schlecht dein österreichischen Adel angehört.

Der Stand der Dinge bei und mit Verdun.
Im Gegensatz zu den schnellen Schlägen des Be

wegungskriegcs, den unsere Truppen an der Seite
unseres Verbündeten in Russisch-Polen und Galt
zicn tfls dankbare Aufgabe zu führen haben, reifen
die E n l f che i d n n g e tt im W e st e n nur lang
) a m heran . Der Regen hat in Flandern den
Boden , aufgeweicht und bereitet Truppenverfchieb
ungen große Schwierigkeiten. Wir müssen hier
abwarten , was die Zukunft bringt , im festen Ver
trauen auf unsere Führung und unsere Soldaten,
die im Westen wie im Osten von demselben festen
Holz geschnitzt sind. Vergessen wir auch nicht, daß
der Gegner auf dein westlichen Schauplatz mili¬
tärisch etwas höher steht als sein Verbündeter im
Osten und durch eine ganze Reihe von Umständen
nnterstiitzt wird . Es sei nur ans das Eisenbahnnetz
Frankreichs, die natürlichen Hilfsmittel des Landes
und das großartige System der Landesverteidigung
in Festungen und Forts hingewiesen. Wenn der
Augenblick gekommen ist, werden wir auch im
Westen wieder von großen Erfolgen Nachrichten
erhalten . Wie lange es noch bis dahin dauert , ver
mag niemand zu übersehen. An einem der wich¬
tigsten Punkte , der Bewegungen zur Einschließung
von Verdun machen wir dauernde Fortschritte. Die
französischen amtlichen Berichte wollten in den Ar-
gonnen ein Vorschreiten der eigenen Truppen mel
den, nach unserer Obersten Heeresleitung haben die
Franzosen dort seit längerer Zeit überhaupt keinen
Angriff mehr gemacht. Damit ist diese Behauptung
erledigt . Anderseits ist an der Ostseite des Ar
gonnenwaldes bei Malanconrt  östlich von Va-
rennes ein französischer Stützpunkt genommen und
was von der Besatzung noch lebte, gefangen worden.
Auch hier nähern wir uns also in mühsamem
Ringen der Verbindung zwischen Verdun und dem
Westen, insbesondere der Straße und Bahn von der
Festung nach Clcrmont -en-Argonne. Der Feind
muß das größte Gewicht darauf legen, sie freizu-
halten, um nicht von dem Ostflügel der langen
Front in der Champagne abgeschnitten zu werden,
und er bemüht sich mit allen Kräften , der drohen
den Umklanimerung der Festung entgegenzutreten.
Dazu gehören auch solche Vorstöße, wie sie nördlich
von Nancp vergeblich gegen unsere Stellungen ge
führt worden sind.

Landmesser i» der Armer.
Von den 4 000 in Preußen vereideten und tut»

gen Landmessern steht ein ganz außerordentlich
hoher Prozentsatz im Felde ; z. B im Regicrunas-
bezirk Frankfurt a. d. Oder fünf Sechstel sämtlicher
Landmesser. Nach lückenhaften Mitteilungen fan
den bis Ende November den Heldentod fürs Vater
land 90, davon 60 als Offiziere, während 185 mit
dem eisernen Kreuze ausgezeichnet wurden.

Im besetzten Frankreich.
Amsterdam, 8. Dez. Dem Telegraaf wird ge¬

schrieben: In allen Genieinden des von den Deut
scheu besetzten Frankreichs gibt es eine Kommandan
tur . Die Bürgermeister müssen fortwährend zur
Verfügung stehen im Hinblick auf die Einfordernn
gen und auf die Maßregeln für die öffentliche Ord¬
nung . Die Deutschen lassen das eingeforderte ' Ge¬
treide durch die Bürger dreschen. Die Zucker
fabriken arbeffeu, und einige Bergwerke sind in
Betrieb . Es herrscht Mangel au Salz . Die Be¬
völkerung wäscht die Asche, um Soda zu gewinnen
und damit die Lebensmittel zu salzen. Aus Deutsch¬
land sind Beamte angenommen, um der Militär¬
obrigkeit bei der Verwaltung des Landes Hülfe zu
leisten. Die Deutschen arbeiten sehr methodisch.
Die Bürger müssen die Wege für den Autover¬
kehr in ausgezeichnetem Zustande erhalten . Weg-
weiser werden überall errichtet. Am Einaang der
Dörfer und Städtchen weisen große Aufschriften hin
auf den Weg nach der Kommandantur nstv.

Pfcrdettansporte für Frankreich.
Wie wir ans der „Tribnna " entnehmen, bat

sich kürzlich die französische Regierung an eine
italienische Schiffahrtsgesellschaft mit dem Vor¬
schlag gewendet, den Transport von Pferden aus
Südamerika  nach Frankreich zu übernehmen.
Da die. italienische Gesellschaft abgelehnt habe, sei
des Angebot von einer griechischen Gesell¬
schaft  angenommen worden. Es handelt sich an¬
geblich um 30 000 Pferde.

Die Berlnstziffer der Serben.
Amsterdam, 9. Dez. Die „Daily Chronicle" mel¬

det aus Mailand , der serbische Premierminister
habe in einem Interview erklärt , die Serben hätten
bisher 100,000 Mann verloren.

Japan und China.
Amsterdam, 9. Dez. Aus Tokio  wird gemel¬

det : Der Minister des Aeußern, Kato,  erklärte in
einer Rede im Parlament , daß die Beziehunaen
zwischen den Alliierten und den Neutralen in allen
wichtigen Angelegenheiten günstig seien. ES stabe
ein freimütiger Gedankenaustausch zwischen Japan
und China über Kl a ü t scho u stattgefnnden. Die
chi n " s t schc Regierung  habe die L a g e
v o ll stä n d i g b e g r i ff en . ( !) Kalo äußerte
auch seine Sympathien für die Vereinigten
Staaten,  die dafür sorgen würden , daß die in
Deutschland gefangen gehaltenen Japaner , wieder
freigelassen werden würden.

Der Krieg im Orient.
Ein neuer türkischer Erfolg im Kaukasus.

Kviistantinopel , 9. Dez. Zu den jüngsten Er¬
folgen der türkischen Truppen im Kaukasus ist
noch eine wichtige  E r o b c r n n g zu vermer¬
ken. Die Türken beinächtigten sich nach hart«
nackigem Widerstande der bei Artwin  gxleaenen
mächtigen Kupferbergwerke  von ' M o r-
g u l, die einer englischen Gesellschaft gehören und
von dieser ausgebentet werden.

Ein Zeichen der Unsicherheit.
.Konstantinopcl, 9. Dez. Die Engländer

schafften die wertvollsten Gegenstände des großen
Museums in Kairo,  die einen unschätzbaren
Wert darstellen, nach M a l t a.

Der neue Geucraladjutattt des' Sultans.
Konstautinopel, 9. Dez. Generalfcldmarschall

von der Goltz wird erst am 22. Dezember hier ein-
treffen . Der neue Generaladjntant des Sultans
wird vorerst in Bukarest und Sofia Gelegenheit
haben, mit den Königen von Rumänien und Bul¬
garien zu sprechen.

Unruhen in Portugal.
Genf, 8. Dez, Hiesige Blätter veröffentlichen

Madrider Nachrichten, wonach in ganz Portugal

Verhaftungen von Monarchisten stattfanden. Im
Parlament haben sich stürmische Szenen  zu
getragen wegen der verfehlten Au s l a n d s p o l i
tik der Regierung , insbesondere wegen der Modi
lisierung. Die Bevölkerung zeigt wenig Be
geisternng  für den Krieg. Bisher sind drei
Schiffe mit 3000 Mann nach Afrika abgegangen.

Tie französischen Tendenz-Urteile.
■In der „Köln. Volksztg." finden wir eine Zn

schrift, die unsere früheren Ausführungen über die
geradezu schmachvollen Urteile französischer
Gerichte  gegen deutsches Lazarett - und Kultus-
personal bestätigt ; sie lautet:

„Es wird Sie gewiß interessieren zu erfahren,
was aus dem 1'. Gnalbertus Kampe (aus
dem Kloster der unbeschuhten Karmeliter in Ge
{rat. Holl. Limburg ) geworden ist, der als F e l d-
g e i st l i che r mit in den Krieg zog. Ter Feldzug
ist für ihn ein Leidenszug geworden-? Er kam mit
seinem Lazarcttzug durch Belgien und Frankreich
bis Päronne , nordwestlich von St . Qneutin . Als
die deutschen Heere ans taktischen Rücksichten von
der Marne auf die Aisne zurückgingen, wollten sie
ihre Verwundeten nicht tm Stickte lassen, so daß der
ganze Lazarettrupp bei Püronne in die französische
Gefangenschaft  fiel.

Wir erhielten von 1\ Gnalbertus eine Karte
ans Vincennes bei Paris , vom 4. Oktober datiert,
ans der er uns bat , uns nicht zu ängstigen. Nach
und nach erfuhren wir Näheres über sein Schicksal.
Sein Provinzial in Regensbnrg erhielt aus Rom
einen Brief , in dem ihm mitgeteilt wurde, man
habe dort in einer französischen Zeitung gelesen,
der P . Kampe, Priester und Ordensmann , sei vor
ein K r ie gsgcri  cht gestellt worden, weil er Ver¬
wundete -beraubt habe. Die „Frankfurter Zeitung"
teilte mit , man habe einen Teil der Leute des La-
zarettrupps znrückbehalten. weil man Gebrauchs-
gegenstände französischer Herkunft gefunden habe.
Mitte November erfuhren wir durch einen Sani¬
tätssoldaten , daß P . Kampe vom französischen
Kriegsgericht zu ein em Jahr  W 11cä tt g n i 3
( !) verurteilt worden sei, weit er eine „geraubte"
belgische Feldflasche  bei sich trua . Er .sitzt
in Paris . Von dieser Feldflasche hatte er uns aus
Belgien geschrieben. Die Angehörigen des Laza-
rettrupps hatten -sich kurz nach ihrem Eintritt in
Belgien aus der von den Deutsch e n g e m a ch-
ten Beute Feldflaschen,  Tornister ausge¬
wählt , um ihre Ausrüstung zu vervollständigen
Seine Feldflasche hatte ihm den Hals gebrochen.

Dieser Fall vergegenwärtigt den a bschen -
Iicf ) cn Charakter  jener urteile wieder sehr
drastisch:  ein Feldgeistlicher, der in durchaus
zulässiger Weise seine Ausrüstung aus der deut
scheu Kriegsbeute vervollständigt, wird — lediglich
weil seine Feldflasche belgisches  Erzeugnis tvar
— zu der entehrenden Strüfe von einem Jahr Ge
fängnis verurteilt . Entehrend in der Tat
— für Frankreich!

^ ^ Aus^ mseren  Verlustlisten.

Infanterie -Regiment Nr . 81, Frankfurt a. M.
(Ctrepy vom 6. bis 10., Conrcy am 18. und 21.,
Qgnolles am 26., Champien am 26. und 28., Roye
am 28. 9., am 4., vom 20. bis 23. und am 31. 10.,
am 5., 6. und 8. 11. und Le Qnesnoy am 30. und

31. 10. 14.)
llitieroff . Belte, Mehrheit», beritt. ; Bin Sk. Frö¬

lich, Königstein, verm.; Musk Merz 2., Höchst,
Perm.: Krtegsfreiw . Jos . Lang 2., Wiesbaden, lvw.;
Musk . Faber , Höchst, schlvv.; Musk. Metz, Höchst,
lvw. : Musk. Krommes , Limburg,  verm .;
Musk..Betersdörfer , Katzenelnbogen, verm. : Musk.
Schick, Hofheim, tot : Musk. Zahn !., Lorchhausen,
lvw. : Musk . Königstein, Niederbrechen, verm °,
Musk . Musgad , Diez, verm.; Musk. Dresing, Bieb¬
rich, lvw.

Jnfanterie -Regiineiit Nr . 87, Mainz.
(Le Ouesuoy vom 1. bis II . 11. 14.)

Ge fr. d. R. Haxel, Nastätten , schvw.; Musk.
Biicboff, Langenschwalbach, schvw.; Res. Nies , Ober¬
lahnstein, schvw: Musk. Gresch, Niederwalluf,
schvw.; Off .-Stellv . Perabo , Lorch, lvw.; Nes.
Hubert , Nassau, abermals lvw. ; Musk . Karl
Heuricks, Wiesbaden, lvw.

Laiidivehr-Jtifanterie Regiment Nr . 87.
(Ascq und Lille am 4., Hellemmes am 4. und 10.,
La Madeleine am 10., Pärenchies -vom 10. bis 30.,
Prämesques vom 22- bis 30., La Bleue vom 22. bis
30., Wez am 23. 10. rmd vom 11. bis 13. 11., La

Houssaye vom 11. bis 11. 14.)
Uuteroff . Becker, Gemmerich, lvw.; Wehrm.

Salzig , Camp, durch Unfall lvw.; Gefr . Müller.
Weisel, tot ; Wehrm. Dörner , Hahnstätten , schvw.:
Wehrtu. Maus , Gemmerich, lvw.; Wehrm Lauer.
St . Goarshausen , durch Unfall lvw.; Gefr. Han-
appel, Montabaur , schvw.; . Gefr. Berg , Welterod,
'lvw.7 Wehrm. Simon , Nochern, öprch Unfall lvw. ;
Wehrm. -Malier , Eppstein, lvw.; Wehrm. Eid,
Arnoldshain , lvw.; Gefr .Schütruinpf , Merzhausen,
lvw.; Gefr . Frank , Rod, lvw.;-Wehrm. Kreisch, Hof¬
heim, lvtb.; Wehrm. Siegfried , Hochheim, lvw.

Aus der 12. Verlustliste der Kaiser!. Marine.
Ob.-Bootsm . Brüderle , Obernrscl , verm.

Jnfantcric -Regiment Nr . 80 ,
3. Ba taillon,  V a d H o m b n r g v. d. H.

(Loivrc am 19. und 20.. Champien am 29. 9. und
vom 1. bis 4., Villers le Roye am 4 und 7., Rove
vom l . bis 15. 10. und am 4. 11., Damery am 27. ,
10. und Andechy vom 4. bis 29. 9., 9. bis 29. 10

und 3. bis 17. 11. 14.)
9. K o m p.: Füs. Kuhn, Fechenheim, tot ; Res.

Roos, Höchst, tot ; Kriegsfreiw . Scherer, Oestrich,
tot ; Res. Schultheis 2., Höchst, tot ; Gefr . Nicht 1..
Oberstedten, tot : Krieasfreiw . Belt , Oberursel,
tot ; Kriegsfreiw . Faust 3., Dotzheim, lvw.; Wehrm.
Kuch, Baumbach, lvw.; Einj .-Freiw . Dienstbach,
Weilburg , schvw.; Einj .-Freiw . Simon , Frankfurt,lvw.

10 . Komp .: Unteroff . d. R . Krob, Höchst tot;
Unteraff . August Keßler, Wiesbaden, lvw. ; bei der
Truppe ; Res. August Waldhaus , Wiesbaden, lvw.;
Füs . Rossel, Seitzenhahn, lvw.; Füs. Hofmann 3.,
Frankfurt , tot : Füs. Schott, Obertiefenbach, tot;
Res. Köhler, Niedershausen, tot ; Fahnj . Kirckp
gäßncr , Frankfurt , lvw.; Füs. Haupt , Frankfurt,
lvw.; Res. Weil, Zeilsheim , lvw.; Füs. Kuch, Dern¬
bach, lvw.; Füs. Jos . Peters , Wiesbaden, lvw. ; Füs.
Buchhold, Flörsheim , lvw.; Füs. Guckcs, Rmubach,
lvw.; Kriegsfreiw . Will,. Dehl, Wiesbaden, tot;
Kriegsfreiw . Althenn , Biebrich, lvw.: Wehrm.
Scharf , Eddersheim, lvw.; Wehrm. Mohr , Wörs¬
dorf, leichtvw.; Füs. Brühl , Heiligeuroth . verm.;
Res. Graefe, Frankfurt , verm.; Res. Oberender,

Sulzbach, verm.: Res. Häuser, Niederrad,
Res. Euler , Delkenheim, verm.: Res. Paul Kohlhan-
Wiesbaden, verm. ; Füs. Messerschmidt, Elinng-"
Hausen, verm.; Ms . Strauß , Niederhoslreini, verw->
Res. Hofmann , Höchst, tot ; Res. Stein 2.,
Vach tot ; Res. Christian Kistner, Wtesbadeu^ veri^

Dentschland.
Der Kaiser. ,

Berlin , 9. Dez. ' Die Abreise des Kaisers nE
dem Hauptquartier kann sich noch um lvenige -rüge
verzögern, sie hängt lediglich von seinem Besing
ab. Danach richtet sich auch die Rückkehr des Reis'-'
känzlers v. Bcthmann -Hollweg ins Hanptquüktier-

^ Berlin , 8. Dez. Das „Militärwochenblat?
bet : Erzherzog K ar l F r a n z Io s ef »on £>5.'L„
reich, bisher u la suite des zweites westsitlNsi^
Hnsarenreginients Nr . l l . wurde zum Chef die
Regiments ernannt . Freiher Conrad n. -
d o r f, österreichisch-nngarisckter Generalstaluü)
für die gesamte bewaffnete Macht wurde
Chef des 5. Garderegimeuts z. F . ernannt . .

NVi1. Genua , 8. Dez. Heute mittag ist der aine-
kaNischeT-antpfcr Jason,  der in Ämeril'r lieiai
titelte W e i I>n a cht s g c s che n ke für deutsche»

troffen.

Lokales.
Limwieg, 10. Dez-

--?> 2 5 j ä h r i g e s Die n st j u b i l o
Morgen begeht der in der L i m b n r g e r e r
e i n s d r n cke r e i auf der Expedition u»d '
Einkassierer tätige Herr Jakob  W tt ß l e r a
Elz sein 26jä  h ri  g es i en  st j ub  i l/' " '
Durch Fleiß und Getvissenhafkigkeit bat sick ^
Jubilar das Vertrauen der Firma in hohem
erworben.

~ Prenßi sch- südd e n ts che K las >)
lotterie.  Die Ziehung der fünften Klm' „
lotterie nehmen am 12 . Februar  191 -’ tn
planmäßigen Fortgang . Die 3 t c l) n » " ‘nJL
für die zweite bis fünfte Klasse sind festgesetztn
sclgi : zweite Klasse 12. und 13. Februar , dr
Klasse 12. und 13. März , vierte Klasse 13. und ä
April , fünfte .Klasse7. Mai bis 3. Juni . D ê ^

■rtett
der zweiten Klasse gelangen von Montag den
Dezember bei allen Lotlerch-Einnehmern z»r ^
gäbe. Die bereits zur zweiten Klasse erneue
sowie die bis zur fünften Klasse vorausbezae
Lose behalten selbstverständlichihre Güstigken.

N a ss a n i sche K r i e g s v e r ! r»
ntttg a. G. Bei der von der Direktion 1
Nassauischen Landesbank in Wiesbaden
führten Nassauischen Kriegsversichernng
Kriec, 1914 sind bisher ca. 100 im Felde )
falle  n e mit zusammen 300 Anteilscheinen ^
meldet worden, lltn einen sofortigen
über die eingetretenen ^ -chzden zu ennogltne^
empfiehlt es sich, daß die Hinterbtiebenen Ktt Q
sterbi-fällc alsbald nack, der amtlichen Festster . .
bei der zuständigen Landesbankstelle oder
Direktion der Nassauischen Landesbank annmo.

der

Anteilŝ 'Die geringe Durchschnittssumme an
neu, die ans einen toten Kriegstelnehnrer uttt»
zeigt, daß die Neueinrichtung hatiptsächlm! ,,
den nt i n d e r b em i t t e l t e n Volks!  ^
se tt benutzt wird. Anteilscheine können
weiteres noch bet den Laudesbankstellen uiw
Direktion der Landesbank in Wiesbaden n
werden.

Provinzieiles.
^ Inhaber des Eisernen Kreuzes-

□ Offheim, 10. m Dem Kanonier be>MAr'U•-
tillene -Regt . Sfr. 63 1. Batterie Diefenbo
von hier, Sohn des Jak . Diefenbach 3. vo>
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Limburger
Kreisverluftlisten

Nr . 41.

Res.-Jns .-Negt. Nr . 67 St . Avold: Rtt- ^ gt-
Jung  jr ., Niederzeuzheim, lvw. — '' ijai»
Nr . 116 Friedberg : Nes. Adolf K n i ^ ,o/'Mainz:
born, lvw. - Lanbwehr-Jnf .-Regt . Nr . 1*ö * c-nf/
Wehrm. Anton Brötz , Niederselters , lvw-
Regt . Nr . 88 Mainz Hanau : Musk.
SSI  ii 11c r 2., Staffel , lvw., Gefr. Karl.
Niedersclters, lvw. - Masch.-Gew.-Komp-- ^ Axs.-
so|ef Rudlos  f, Oberbrechen, lchwvw- '

Jns .-Regt. Nr . 239: Musk. August Lobe , -
bach, verm.

Vaterländische Jugcndpslegc.^ Iie
-z- Aus dem lircise Limrmrg, 10. hnr6

vaterländische Jugendpflege im Kreise L ' ^ ^.xlneu
ist in der Weise ôrganisiert , daß in den . . ^ sptd,
Teilen des .Kreises K o m p a g tt i e.lt gem .jygu'
die unter sachverständigerLeitung fTetfetfl

BucbN ^ b-
i a r'

scheu Hebungen obliegen. An den
Sonntagen wird Herr Landrat . ^
Hanptniann und Kompagniecheß, ltlV „ Mtii1(11,'
smrm-Jnf .-Bataillon Limburg in npnflbe>
L i inbnrg und N tc de r selter
über die einzelnen Kompagnien abhar̂ •
Kommando des Ersatz-Landstnrnr -a . ) ^0 n v'
Bataillons Limburg hat seine. Ba •1rol f3
m nsik  und die Spiellente des Ba „^ »,0
berfügung gestellt. Die Jngendkonn
2 v r n b n r g, G e r i cht, H o.d 0 den }
Heiden  h ä n s che n treten am ,warklb!̂ >
i ezcmber, nachmittags 4 Uhr, am de» ME.
>or dem Rathaus zu Hadamar  an . tti

gnnächst Parademarsch sein, dem ^
Musik nach dem oberen Marktplatz o> , ^ cheg
dem Kriegerdenkmal wird eine kurzey
halten . Von da Marsch zum Saalw ^ n
wo gemeinschaftlich Kaffee getrui > Kqtt
vaterländische Lieder unter Begleittt . ^ ^ ,ko
lonsmusik gesungen werden. — -r M c' .„l
paqnien der Stadt  L i m b n r g, „ ) r0ieit jl t

el der Kopf  und R e cke n WLls & JZ.
Sonntag den 27. Dezember, nach» • j,cr f
auf dem Exerzierplatz(Marktpwtz)̂ ^ ^ 9ic„

" die KoMpoNj.,,,Wirtschaft„Zur Sonne" zu
dem Paradeinarsch marschieren vo>' ch.»
mit Musik nach dein Neinnarkt,
Kriegerdenkmal ebenfalls ' Post" S""!.dert
wird . Von da Marsch zur „Mut Dschcu " mic
nieinschaftlichenKaffee bei 7
unter Begleitung der Bflta,lloM-n^ ^



'h - ’
|ler i! lind Gold  n i r G r u » d trafen mit
^°Hntng den 20. Dezember, nachmittags 3,30 Uhr,
c *T der Hauptstraße zn Niederstüters an. Nach
r cr  Parade und einer Gedenkfeier am Krieger-
Mf»,al versammeln sich die Teilnehmer im ^ aal-
r '^ Urban znn: gemeinschaftlichen Kaffee etr.
. Ttaffel , 10. Dez. Nach hier gelangter Nach-
'M, sagar nach einer amtlichem Notiz ans einer

§kher adressierten Postanweisung für .seine
Butter über rückständige Löhnung ist der Füsilier

wbort Naumann in der Nacht vom 31. Oktober
3 P November beim Sturm ans lo Quesnoy en
Milerre bei Rohe gefallen. In Wirklichkeit aber

vl ex norf); denn er schrieb —- und die Feldpost-
Ast, trägt unverkennbar die Züge seiner Hand-
Aust — unter dem 0. November aus Saint
Zstur (Eotes du Nord) aus dem Saale 118 der
Sterne Guöbriant , das; er „am 31. Oktober ver¬
endet und in französische Pflege genommen"

bP°lr ..cn  sei . Für solche, welche auch nur aus tut-
so,.̂ n'gte Mitteilungen hin um angeblich Ge-

bene trauern , werden diese Zeilen einen Hoff-
""gsstrahl bieten.

r C Elz, 9. Dez. Auf der großen Versammlung
H? kathol. Frauenbundes war bei dem Berichte
in r ^i? Liebestätigkeit der einzelnen Ortschaften
J 1 Kreise Limburg unsere Gemeinde nicht genannt

warum , ist unbekannt und bedürfte der
'"Mlärung. Es möge ein Verzeichnis dessen sol-
W. was die Gemeinde bis seht durch den Vater-
Zwischen Frauenberein , durch den kathol. Frauen-

letzterer z. T . unter Mitwirkung des kathol.
' weiter-Bedüns geleistet hat.

5) rin Bar : 150 Jl  für das rote Kreuz.
1. Sen d il n g: 650 Eier . 17 Flaschen Wein

Limonade. 2 Ztr . Obst, 3 Pfd . Butler , 17 Psd.
o- ltr rt und Fleisch, 20 Tafeln Chokolade, ca. 300
»garren und Zigaretten , 70 Brote , Atilchbonbons

" Pfeffermünz.
. ,^ 2. S e n d u u g im S e p i e m b e r an das

Kreuz-Limburg : 53 Paar Strümpfe . 58 Paar
tz^ ivcirmer. 30 weiße Hemden, 17 Biber -Hemden,
> Lungenschützer, 30 Leibbinden, 22 Unterhosen, 27
»».Mntücher . 0 Handtücher, 4 Kopsbezüge, 2 Bett-
4 Mn , 3 Bettücher , 40 Säckchen, 2 Kopsmutzen t
^ Pantoffeln . 1 Päckchen Verbandzeug.

>4. Se ti d i! n g an das rote Kreuz, geliefert im
U.Zvber:  13 Fl . Wein, Limonade nned Saft , 13
in, !̂ r Gelee. 239 Eier , 14 Psd. Butter , 35 Tafeln
^/?lolade, 10 Pakete Tabak. 23 Pfd . Schinken, 50(0
^ - Wurst, 17 Psd , Mettivurst , 63 runde , 30 lange
z ck- 36 Brötchen, 302 Zigarren , 300 Zigaretten,
impttfaer Obst, 100 Milchbonbons, 100 Pfesfer-

21 Rollen Pfeffernninz , 1 Paar Hosenträger.
Auf Veranlassung unseres Herrn Pfarrers

^o 'h ^ ^wl, Frauenbund und Arbeiterverein in:
fu b £"> b e v dafür gesorgt, daß jeder in der Front
m^ude Soldat von hier drei Pakete mit wollener
^lEaleiduug und sonstigen notwendigen Dingen
j>i Außer freiwilligen Liebesgaben brachten

.Mitglieder der Gemeinde noch 450 Jl  in Bar
y - 'fobaft jedes Paket einen Wert von etwa 7 Jl
Qlti e- Bei dieser Sendung hatkei: wir besonders
für v Crrit  Direktor Löllbach von der Eellnloidfabrik
-ugespendeten  Kämme , Spiegel und Kartons
w danken.
t,e k) Ebenso wurde vom Vaterländischen Franen-
, 'u: an jeden im Felde stehenden Krieger von Elz

•- Cln.Weihnachtspaket gesandt.
at ^ e' ^ Dez.

d El
Wasser und gegen 200 000 Schachteln Emser

.. - , „. _ u. _ eit Beginn des Krieges
Koni gl . Britnuenverwaltung  in

^Niser̂ n Kreits über eine Viertelmillion Flaicke,:

!»id
MV*. Ulli ' - iV7W

mjn den im Kampfe stehenden deutschen Land-- -. .
^ri,,,,t!^' " ' '' lruppen und den zahlreichen Militär

ou:etti>n lu,en tgeltlicf)
lÄi Hnstm. und

zugeteilt. Diese bei Ka°
Jnsluenzaansällen ecwie-^rh °N'"

!tĝ "'oßen bewährten Heil- und Linderungsmittel'
Sljy lm' erctl  braven Soldaten in unbeschränkter
tiiij™.o' tf Verfügung und werden besonders iväh-
lehr ?or jetzigen rauhen und nassen Ja .hreszeit
>lijg, M.unscht sein. Auch unseren österreichisch-

j.Men Waffenbrüdern werden in den uäch-
50 000 Flaschen Emser Wasser ge-

^ ii /^ "«igsteii,, 10. Dez. Die 01r o ß h e r z o g i n-
1 1,011 Luxemb  u r g (Herzogin von
berläßt heute Königstein und begibt sich

^i .s '^ l̂sruhe , wo sie bei ihrer Tochter, der
0kl,' ^ 'Kgin von Baden, kurzen Aufenthalt ueh-
!0lti> nach Luxemburg zum Winteraufent-
0r v, st/u 25, Dezember begeht die Olroßherzogin

"^ Gebnrtstagssest.
^l ^ "^kfurt, 9. Dez. Von einem Antomo-

Braubachstraße der elfjährige

verletzt, , daß er bald darauf im Heiliggeisthospital
st a r b. Ten Chauffeur soll keine Schuld treffen,
da der Knabe direkt ins Automobil hineinlief. —
Im alten Kohlcnhafen wurde am Montag nach¬
mittag die Leiche, eines älteren Mannes gestündet.
Bei der Leiche fand man einen Zettel vor, der den
Name: Sebastian Willhard enthielt.

□ Frankfurt , 9, Dez. Unter dem Vorsitz des
Herrn Steuerinspektors Jtschert (Diez ) trat der
Gesamt - Taunusklub  hier zu seiner dies¬
jährigen Hauptausschußsitzttng zusammen. Ver¬
treten waren fast alle Zweigvereine. Ter Antraa
des Stammklubs auf Bewilligung von weiteren
1000 <11 für das Fortbestehen der Monatsblätter
des Klubs ,fand Annahme. Ein Antrag des Zweig-
vcreins Höchsta. M., das Blatt in: Kriege nicht er¬
scheinen zu lassen, wurde abgelehnt. Der vom
Kassenwart vorgelegte Rechenschaftsberichtbot ein
den Verhältnissen entsprechendes günstiges Bild.

* Frankfurt , 9. Dez. Der König von Bayern
hat den: Kommandierenden General des 18.
Armeekorps, von Scheuch den bayerischen Mili-
tärverdienstordeiE 1. Klasse mit Schwertern ver¬
liehen. General von Scheust ist bereits mit dem
Eisernen Kreuz 1. .Klasse ausgezeichnet worden.

(Gerichtliches.
_□ Neuwied, 8. Dez. Straff am  nt er:  1 . Das

17 Jahremlte Dieustmädchen A. W.' von Höhr war
im Frühjahr 1914 bei dein Eisenbahnstationsvor¬
steher H. in Höhr als Stnudeumädchen tätig . Sie,
soll eines Tages ihrem Dienstherr « H. Salzsäure in
den Nachmiitagskasfce geschüttet haben, uiu zu er¬
reichen, daß sie den Dienst verlassen konnte, da sie
sich auswärts eine Stelle suchen wollte. H. trank
den Kaffee aber nicht, da er einen ekelhaften Ge¬
schmack hatte . Bei der chemischen Untersuchung
wurde festgestellt, daß der Kaffee 1,9 Prozent Salz¬
säure enthielt . Die Angeklagte bestreitet die Tat.
Die Staatsanwaltschaft beantragte 9 Monate Ge¬
fängnis , das Gericht kam aber mangels Beweises
zu einer Freisprechung der Angeklagten. — 2.
Wegen E i n b r u ch sd i e b sta h l s haben sich der
Schmied Fritz B. aus Bergkamen, z. Zt . hier in
Haft , der Arbeiter Peter I , aus Ellar , z. Zt . in an¬
derer Sache in Strafhaft , und der Bautechniker
Josef B. aus Hagem in Westfalen zu perautworteu.
Sie find geständig, in: August 1913, am Wege zwi¬
schen Wirges u. Leuterod den AufeuthaltSraum der
Tongrube Müller in Siershahn erbrochen und Pa¬
piere, eine Feile und zwei Paar Ledergamascheu
entivendet zu haben. Ferner erbrachen sie die Ar¬
beitshütte der Tongriibe der Firrua Nohstoffver-
ivertungSvereiu bei Staudt und entwendeten eine
Hose und eine Flasche Schnaps . B. und I . erhiel¬
ten je 4 Monate und SS. 2 Monate Gefängnis . Die
Aegeklagten nahmen die Strafe sofort an.

Der Weltkrieg.
Ei» deutsches Schiff durchgeschlüpst.

Nach einem Bericht der Zentral News ist in
Frederichshafeu an der Ostküste von Jütland der

,Dampfer R i o Grande  von Der Hambiirg-
' Südamerika -Linie angekommen. Die Times be¬
merkt dazu, daß die Rio Grande am, 31. Oktober
von Manaos in Para in Brasilien augekommen
sei. Wenn der Bericht aus Dänemark zutreffe, dann
hätte das Schiff die Reise vgn Südamerika bis da-

' hin sicher vollbracht. Wahrscheinlich, meint das
Londoner Blatt , sei das Schiff in einer dunkeln
Nacht zwischen den Faröriuseli : und den Hcbridci:
durchgeschlüpft.
Will Japan auch Frankreich ans Asien verdränge»?

Der Lokalanzeiger meldet aus Genf:  Nack ei¬
ner Privatmeldung ans Tokio  erfährt der Schluß¬
satz der kaiserlichen Botsckiaft an die VolkSvertre-
tung , daß Japan noch militärische Aufgaben wäh¬
rend dieses Krieges zu erfüllen habe, seitens der
Hofkreise die Deutung , daß Japan seine Hoffnung,
In d o chi n a zn gewinnen, nicht aufgegeben habe.
Wäre ein gütliches Ucbereinkommen mit Frankreich
unmöglich, so müßte man zu anderen Mitteln grei¬
fen, Der Pariser Cri de Paris und das Petit
Journal befürworten ein gütliches Abkom-
meu.

Diese letztere Wendung scheint anzudeuten, daß
man in Paris , wenigstens in gewissen Kreisen, die
Absichten Japans auf den französischen Besitz in
Indien für Tatsache hält . Dieses in Verbindung
mit der bekannten unaufhörlichen Bettelei des ehe¬
maligen Minister Pichon um die Hülfe Japans
gegen Deutschland läßt vermuten , daß irgendwo in
Frankreich die Ueberlassrmg Jndochinas an
Iapan  in : Wege des „g ü tli chen Ab,ko m-

mens  in der Erwartung japanischer Hülfe als
Entgelt erwogen wird.

Tie maritime Isolierung Rußlands
Stockholm, 8. Dez. Aller S chi f f s v er kchr

m i t Rn ßlai:  d ist i::folge der dreiMinen-
ka t a st r o p h e n in den finnischen Schären u n -
t e r b n n d e n. Die schwedischen und finnischen
Reederein halten ihre Danipfer zurück. In Stock-
holn: sammelt sich eine große Menge nach Rußland
bestiminter Transitwaren . Die Mini  e r u n g des
Hafeneingangs voi: Maentylnoto  ist , nach hie¬
sigen fachmännischen Urteilen , deshalb von einschnei¬
dender Bedeu-Umg, weil seit der Vereisung von
Archangelsk Maentylnoto der einzige brauchbare
Hafen Rußlands war . Dort endet der Hauptstrang
der finnischen Bahn und befindet sich eine mit gro¬
ßen Magazinen versehene Laderampe, während
Ramnoe an einer Zweigbahn liegt und nur für deir
Personenverkehr in Betracht kommt. Die Minie-
rung Macntylnotos bedeutet also die Absperrung
Rußlands von feigen: einzigen Einfuhrwcg . Natür¬
lich glaubt man hier, daß die Deutschen die Minen
gelegt haben. Andererseits hört man aber auch,
daß infolge des Orkans das bekannte russische Mi¬
nenfeld bei den Alandsinseln gelöst und durch den
seit einer Woche webenden starken Südwestwind
nach Maentylnoto getrieben sein könnte.

Rückzug der Russen alls den Karpathen.
Wi;. B » dnpe  st, 10. Dez. (Drahtbericht.)

Laut Mitteilungen, die an hiesigen nmtlichen
Stellen  eingelaufe» sind, ist der abermalige Vor¬
stoß der Russen im Komitat Zemplinm i ßg l ü ck t.
Sic sind auf ihrem Marsch nach dem Süden von tut
fern Truppen aufgchalten und z u r ü ck gewor¬
fen  worden. Verfolgt von »nsereu Truppe», sind
sie bereits bis hart au dir galizische Grenze zurück-
gedrängt. Auch im Komitat SaroS  ist ihrem
Vordringen Einhalt getan. Am Grenzsau:» des
KomitatsB er eg zeigten sich gestern unbedeutende
russische Kräfte, denen Unsere Truppen sofort mit
vollem Erfolg  entgegentraten, sodaß sic sich
nach dem ersten Treffen unverzüglich über die
Grenze zurückzogen. Die Russen verloren einige
Hundert Gefangene, darunter den kommandieren¬
den Oberst. Der amtlich bereits mitgeteilte Ein-
bruchsversuch in das Komitat Marmaros wurde bei
Tornyaa bgewiesen.

Russische Greuel.
WB. B u karrst,  10. Dez. Adeveruc meldet,

daß, wie Flüchtlinge ans der Bukowina erzählten,
die russischen Truppen neun Ortschaften
plünderten und deren Bewohnern i rd er metze l -
t en.

Alls Flandern.
WB . Berti II, 10. Dez. Zu dem Gerücht über

eilten Brand in Ostende  wird der Voss. Ztg.
gemeldet, daß sich die Nachricht von dem Brande
nicht bestätigt. Der Zustand ist unverändert. An¬
dere Gerüchte, wie z. B. die Einnahme von Tix-
muidrn durch die Verbündeten sind ebenso» » be¬
gründet . — Das Wetter in Flandern war in der
letzten Wochescha u er l i ch. Ter Regen gestaltete,
wie es heißt, die künstlichen Ueberschwemiiimigeu
noch snrchtbarer. Illach einer Meldung äußern sich
die französischen Blätter über die Lage pessimistisch,
iuozu noch das Ausbleiben der Japaner komme.
Mißlungener Arrgriff auf die Dardanellen-

WB. Berlin,  10. Dez. Wie der Tagt. Rund¬
schau aus A t he u gemeldet wird, ist der nencen g-
l i sch- f r a uzö s i schc F l o t t en a n g r i s f aus
die D a rda n cl l e n f o r t s vollständig g e-
scheite  r t.

Ein englischer Justizmord.
IVB . Lo » d v u, 10. Dez. (Drahtbrricht .) Das

Reuterbüro meldet: A. Ahlcrs,  ein in England
naturalisierter Deutscher, der bis zum Ausbruch des
Krieges Konsul des Deutschen Reichesi» Sunder¬
land war, lviirde des Hochverrats angcklagt, weil er
Deutschen behülflich gewesen»oar, Englandz» ver¬
lassen. Er wurde sür schuldig erklärt und z u m
Tode verurteilt.

Englische Llnverfrorenheit.
Tpr Franks. Zta . wird von besond ere ^', -itr

(Amerikaner) gemeldet, daß der britische Gesandte ,
in Bern , Grant Duff, dem Schweizer Bnndesrat
einen offenbaren B r n ch der Neutralität zugenintet
habe,. Olrant Duff  verlangte von der Schweiz,
daß f r a n z ö s i f che oder englische funk c n-
telegraphische Arbeiter  den drahtlosen
radio - telegraphischen  T u r m n. A p p a-
rat  der Schweizer Regierung auf den: St . 01o tt-
h a r d auf die Dane r des g e g e n w' artige i:
Krieges  übernehmen , um ihn für Kriegs  -
zwecke  zu benutzen. Dieser vorgeschlagene Bruch
der Neutralität erregte die Wut des Herrn Bundes - ,
rats M., dein Grant diese Zumutung vortrng . '
M. sagte Olrant Duff , daß er diesen Vorschlag als
eine B e l e i d i g u it g der S chw e i z ansehe und
daß er nichts mehr mit ihn: zn tun haben wolle, so¬
lange er britischer Gesandter in der Schweiz bleibe.
M. veranlaßte ferner den Schweizer Bnndesrat , an
den Schweizer Gesandten in England zn telegra¬
phieren, die. britische Regierung zu benachrichtigen,
daß die Schweiz angesichts dieses Vorkominnisses
bitte, Grant Duff abzuberufen und durch einen ge¬
eigneteren diploinatischm Vertreter zn ersetzen.

Japan und China.
Tokio, 9. Dez. Trotz erneuter chi n e s i s che r

Protest  c. hält Japan  die Schank  u n g-
B a h n mit-z w e i B r i g a d e n besetzt.

Der Burerraufstand.
Aulstervan», 9. Dez. Reuter meldet aus

Johauuesbiirg , daß der Führer der Aufständischen
in West-TranSvaal , General Beyers,  tödlich
verwundet worden sei.

Wenn die Reutermeldnng sich bewahrheitet, so
hätte der Bnrenanfstaiid durch den Verlust des
energisch«u Generals Beyers einen schweren Ver¬
lust zu beklagen.

Ein vielsagendes Verfahren.
Die französische Zensur unterdrückt seit Vor¬

sterne jede Mitcilnng der Presse über Marokko.

Amsterdam, 9. Dez. Nach einer Blälterweloung
ans London ist der Lo:d Annesley mit einem eng¬
lischen Offizier während eines Flitges über -Ostende
von den Deutschen herabgeschossen worden.

Tic „Befreier " Europas.
Frankreichs „Säkukarinisfion" hat Präsident

P o i n c a r 6 jüngst folgendermaßei: uinschrjeben:
„F r a n k r e i ch wird unter dem b e h a r r l i che n
Beistände  seiner Verbündeten bas von ihm
-nnternomniene Werk der Befreiung Enro-
p a S durchführen."

Wie diese „Befreiung " Europas anssehe::
würde, läßt sich ans folgender Petersburger Mel¬
dung der „Rt o r n i n fl P o st" reckt klar erkennen:
„Rußland und seine Verbündeten sind jetzt fest ent¬
schlossen, die neutrale :: Staaten ausschließlich nach
deren Verdiensten zu behandeln. Diejenigen , die
nicht mit uns sind, sind gegen uns — wird jetzt das
leitende Prinzip , für die Verbündeten sein. Die
Verbündeten lveröen Europa fortan diktieren, lvas
in Europa Gesetz sein soll. Wir sagest zu allen:
Wähle, welchei: Weg du gehen willst, sei Freund
oder Feind : aber von nun an kani: keiner irgend«
welchen Gewinn mehr durch berechnete . Gleich¬
gültigkeit erlangen . Nach Schluß des Krieges
wird eine Abrecknung aufgeinacht werden, die über«
einstimmen wird mit der Beantwortung unserer
Frage durch die verschiedenenStaaten ."

Hiernach stellt sich Rußland die von Poincar6
verkündete „Befreiung Europas " vor als eine
glatte Vergewaltigung  Europas durch
den Dreiverband.

Telegramme - «

Reichstagsersatzwahl.
WB . -Hannover , 10. Dez. (Drahtbericht.) Dem

Hann . Kourier zufolge ist Dr . S t-r e se ntn >: n
(natl .) bei der Reichstagsersatzwahl für den ver-
storbenen Dr . Semler (natl .) in: Wahlkreis
Aurich-Wittmund mit über 9500 Stinnnen , die
bisher gezählt wurden , gewählt  worden . 20
Bezirke stehen noch aus.

WB.-» Petersburg , 10. Dez. (Drahtberichk.)
Der Minister des öffentlichen Unterrichtes Casso
ist noch einer Krebsoperation gestorben.

Die Auszahlung der

„ 'ihmchtskasft„Einigkeit"
^lgt von Samstag den 12. Dez., abends von

7 10 Uhr ab.
Albert ISenHinter.

klsardineu per Dose .r:>, 4c», «5 Pfg

Schellfische Pfd. 40 Pfg.
^abliaii mittel Pfd. 30 Pfg.

^ismarckheriiig Stück 11 Pfg
Stück 10 Pfg.
Dose 48 Pfg
Stück 9 Pfg
Stück 9 Pfa.

«ardineri
^ollherinst
^ürklittge
Zieler Sprotten U Pfd . 20

(iahen im > JlciSSÜ KCF : l ) ofSN unstreitig eben

/ o

:en.

besten
Qßer datier ein gutes JOeifiiiacftisgescfiäfb  ]

/ 5machen will, der möge den jJ ( (ISSGIW/

Qiofen bemdz

toos:

CdtJe ifm aef/ts Jinze tigert

Hervorragender Frostschutz.
Unentbehrlich für unsere
Truppen in: Felde. 9300

In -Apotheken und Drog.
Orig . Dose 50 Pfg. _

Habe einen Wurf junge
Metzgerhuttde

abzugeöen ; geeignet zum
Fahren, sehr stark. (9519
Georg Hecp, Acetzgermstr.,

Frickhofen
Ein guter Rattenpinscher

auch sehr wachsam, billig zu
verkaufen.

Joh . Will,. Burggraf
Dehrn.

iltlierrasclieiri„ dle
trossarlij! | Witk“n8!

lauten die meisten Atteste über
das beriilimte Ratten - und
Mäuse-Vertilgungsmittel 9521

Ranentod rsai
Vorrät . i. Kart , ü 50 Pf. u.1M . b.

Wilhelm Knapp, Hadamar.

i\_>U4»yct o - oo
sucht Stelle.

Zu erfr . in der Exp. d. Vlü

Garten im Tal Josafatzu
mieten oder zu kaufen ge¬
sucht. Off. m. Preisangabe u.
Ar . 9470 an die Exp.

gesucht. 9532

Ein älterer , fleißiger

Schmied
findet dauernde Beschäftigug.

Weslerwälder Eiseopiesserei
u.Maschinenlabrik

9524 Jos . Ohlig.

"ZiMtücher,
20 Jahre alt . sucht sofort
Beschäftigung.  Näh.Exp. 9516

iitisliSi
gesucht. 9525

Ang . DöPPes,
Limburg , Frankfurterstr.  17.

WeMreMWIlkM
für anfS Land gefuckh
Zll Erfragen in der Exp. d. Bl.

... " 6860
_

MLHchezr
ob.unabhängige junge Frau
zu 2 kl Kindern gefuchst

Zn erfragen Expedstiom



CflOCOfaden in allen Preislagen
00 fcrtig  “ ema '^ en m' t ^ uc^er imĉ

Cognac
Rum
Tabak

Cigarren, Cigaretten
in allen Preislagen.

Deutsch , rein uud Cognac-
Vcrschnitt

rein und Rum-Verschnitt 6820

Grob und Feinschnitt

Limburg (Lahn)Telefon 60. Eine ausgewählte Serie maßgebender Qualitäten
per Pfund Mk. 1 . 50 , 1 .60 , 1 . 80.

In der Tasse von auffälliger Güte
^r Pfund Mk. 2 . 10 , 2 . 80,

- ^ » 40 , 1. 00.

ausgiebig , wohlhekömm-
lich nahrhaft

per Pfund Mark
1 . 80 , 2 .20 , 2 . 60.

nur erstklassige,muster
hafte Qualitäten.

Hochfeine Thüringer Wurst-
«. Fleischwaren. Spezialität:
Chervelat und Salami-Wurst.

Echter westf. Landschinken rum Rohessen

empfiehlt und versendet

Heniuarkt 1 Telefon 275,

Inhalt:
1. Nordfrankreich u Belgien.
2. Südwestl. Frankreich. 3

WWH Nordöst!. Umgebung von Paris.
4. Belg. Küste mit Iserkanal.
5 Paris und Umg. 6. Ost¬

preußen. 7. Uebersichtskarte der Erdteile. 8.
Polen mit Galizien. 9. Serbien. 10. Suezkanal.
II. Schwarzes Meer. 12 Die Kolonien Afrikas.
13. London mit Themsemündung. 14. Beifort mit
Umgegend. 15 Warschau und Umgegend. 16. Nord¬
belgien. 17. GouvernementSuwalki.

An Reichhaltigkeit kann mein Kricgsatlas nicht
überboten werden , dabei klare Karten , deutliche
Schrift , keine Farbenklexerei . Es ist der einzig

Todes- f Anzeige.
Gou ücnt Atmiacyngen Hat es in seinem uit

erforschlichen Ratschlüsse gefallen , am Dienstag
abend 10 Uhr , meinen innigstgeliebten Gatten,
unfern guten Vater , Bruder , Schwager , Schwieger-
sahn und OnkelAdam Stein

Eisenbahnschaffner
im Alter von 42 Jahren , nach kurzem , schweren
Leiden , wohlvorbereitet durch den Empfang der
hl . Sakramente , Zn sich in die Ewigkeit abzurufen.

Eschhofen, 10. Dez. 1914.
Tic ticftrauerudci ! Hinterbliebenen.

In deren Namen:
Frau Wwe . Anna Stein , geb. Saal

und Kinder.
Das Traueramt findet am Freitag  den 11.

Dez ., vorm . 7 '/« Uhr , in Eschhofen statt . Beer¬
digung ist nachmittags 3 Uhr.

Kathoi . Arbeiterverein.
Sonntag den 13. Dez. , morgens 6 Uhr, int DomGemeinschaftl. hl. Kommunion.

Der Borstand.
Weihnachtskasse„put Taunus".

Die Attszahlmrg der Spargelder erfolgt vom
12. Dezember ab.

Achtungsvoll €*eorg Ortli.

Großer Fleischabschlag.
Kftlbsteisch von prima Mastkälber . per Pfd. 65 Pfg.
Prima Kuh- und Rindfleisch. . „ „ 65 „

Prima harte und Brannschwcige« Mettwurst,
vorzüglich für ins Feld, zum billigsten Tagespreis.

Erste Rrmkeler Grvtzschliichterei und
Wurstfabrik

ji \ ,
Telefon Nr . 1.

besteht zur Zeit eine starke Nachfrage nach:
Eisendrehern , Revolverdrehern , Karusseldrehern,
Kopfbanddrehern , Fräsern , Bohrern , Stanzern,
Werkzeugschlossern , Werkzeugmachern strr Schnitt u.
Stanzern Rohrschlossern , Betriebsschlossern , Repara-
turschlosscrn , ält . Bauschlossern , Kupferschmieden,
Kesselschmieden , ält . Huf - und Wagenschmieden,
tücht . Installateuren und Spenglern, ' Elektcomon
teuren für Stark - nnd Schwachstrom . — Sattlern
für Militär -Geschirr und Riemenarbeit , Gerbern,
Sattlern . Polsterern . Tapezierern für Klubsessel,
Kistenmachern , Wagengarniercrn , Berdeckmachcrn . —
Jüngeren Schuhmachern für Frankfurt a . M . und
auswärts . — Erdarbeitern , Grubenarbeitern , Fahr¬
burschen , Krankenpflegern . 9517

Meldungen von Arbeitsuchenden nimmt ntündlich
oder schriftlich entgegen derSräs-ftÄMdstw Liinbmgi D.L.,
der die Gesuche weiterleitet.

LM" Ksu eisig «troffen : "WW
Sehr schönes astfreies

^ Ahorn Larrbsägeholz. ^
Vorlagen , sowie Modellierbogen in Krippen,

Festungen, Ofenbilder re.
Limburg.

6852
MßsssN-

Buchhandlung.

Freibank.
Freitag , den 11. Dez. 1314, v. 2—3 '/- Uhr nachm. :

Rindfleisch, roh ä Pfd. 45 Pfg. , Schweinefleisch, ge¬
kochtä Pfd , 40 Pfg

Flcischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬
werb von Freibankfleisch verboten , Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
-1435 _ Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Trink -Eler
PCr Stück 15 Pfg.

saneiiamaiuseimiicii
Biiner. Si

per Pfund Pfg,
frisch cingetroffcu.

Neue

Mandeln
Rosinen, Sultaninen

usw.

Billige, gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören:

Oetker - Puddings aus Dr . Letker ' s Puddingpulvern . . . zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
5499 Rote Grütze aus Dr . Detker ' s Rote Griitzepulver . . . . zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg -)

IReKIspsisen und Suppen aus Dr . Dctker 'ö Gustin l in Paketen zu '/ .Pfd
(Nie wieder das engl Mondamin!  Besser ist Dr . Oetker 's Oustin . ) j  lo , oO , 60 ŝ f9*

Ohne Preiserhöhung in allen Geschäften zu haben. Billig . Nahrhaft. Wohlschmeckend.

Das Weihnachtsfest
des Kriegsjahres 1914 naht heran . Manches arine  Kind
wird noch weniger als sonst auf ein Weihnachtsgeschenk
hoffen können . Wäre es da nicht am Platze , den Kindern,
deren "Eltern mehr mit Glücksgütern gesegnet sind , den
Ernst der Zeit  dadurch nahe zu bringen und sie gleich¬
zeitig zu werktätiger Nächstenliebe zu erziehen , daß man
sie veranlaßt , selbst armen Kindern eine Werhnachts-
srcrrde zu machen. Die Kinder sollen die Geschenke selbst
besorgen und verpacken . Wie viel Freude konnte bereitet
werden , wenn jedes  Kind in Limburg , dessen Eltern
dazu in der Lage sind, ein Weihnachtspaket für ein
armes  Limburger Kind besorgt.

Ich bitte , daß alle Kinder , die an dieser Weihnachts¬
freude teilnehmen wollen , sich bis zum 15 . d . Mts.
ieinschl .) bei Fräulein Maria Kauter , Diezerstr . 50, schrift¬
lich oder mündlich , nachmittags zwischen 3—5 Uhr an¬
melden . Einige Tage darauf wird jedem Kinde , das sich
zur Teilnahme bereit erklärt hat , Adresse und Alter des¬
jenigen Kindes mitgeteilt werden , dem es ein selbst zu
besorgendes Weihnachtspaket kurz vor dem heiligen Abend
zusenden soll. 9518

Sraii Sanöratw MM.

Feldpostbrief

wertvolle Atlas tur unsere aoiuatcn irn Felde!
(Gewicht 28 Gramm ).

Preis nur 20 Pfg. bei freier Zusendung 25 Pfg.
gegen Voreinsendung des Betrags (auch in Brief¬
marken ) zu beziehen durch : 9515

Verlags: und
Versandbuchhandl.Moü Schneider,

Thalheim (Kreis Limburg, Lahn).

Honigkuchen
Spezialität : Limhwi 'ger Monigkuclteu,

wohlbekömmliche Delikatesse , als Feldpostbrief versand¬
fertig , empfiehlt - 9153

Mmfo*  Engelmannp WWllMK
Limburg ft. d. Lahn. Schlenkertstraße 2.

— Günstiger Bezug für Wiederverkäufer. —

SINGER Nähmaschinen
für Hausgebrauch und für den Erwerb

9461 die praktischsten und zeitgemässesten
WeRinachts - Geschenke!

Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Singer Co. Nämaschinen Act. Ges.
Limburg an Lahn , Kornmarkt 2.

Spendet WeihnachMiebesgaven für
das Aeld-Jnf.-Bataillon Nr 68.

An die Beivohncr der Kreise Limburg und Oberlahn
ergeht hierdurch die dringende Bitte , dem oben genannten,
neu aufgestellten Bataillon Weihnftchtsliebesgaben zn
spenden. Wenn es dem Bataillon auch noch nicht ver¬
gönnt ist, zu Weihnachten im Felde zu stehen, so wtrd es
aber zu Beginn des neuen Jahres ausrücken, um für die
Ehre und Freiheit des deutschen Vaterlandes zu kämpfen.
Eine Uebergehung bei Verteilung von Weihnachtslicbes-
gaben wäre für das Bataillon besonders hart , umsomehr
als ein großer Teil sich aus Angehörigen der oben ge¬
nannten "Kreise zusammensetzt. Als Liebesgaben sind er:
wünscht : wollenes Unterzeug, besonders auch gebrauchte
Fahrräder , Ferngläser , Stiefeln usw.

An der Opferfreudigkeit der Bewohner dieser Kreise,
welche sich in diesem uns "frevelhaft aufgedrungenem Kriege
schon so oft bewährt hat , wird wohl auch jetzt nicht zu
zweifeln sein, zumal nicht nur Euch fremde, sondern vor¬
ab Eure eigenen Angehörigen in Betracht kommen.

Die Ablieferung der Gaben kann aus dem Geschäfts¬
zimmer fl. Bataillon Füsilier Regiment Rr . 30,
Wiesbaden, Schiersteinerstratze erfolgen.

Desch, Leutnant und Adjutant.

Futierrüöensameo-Vertreter.
BOSDCtliâûeu*eoc*erScei£ncte  Persönlichkeiten,frühereLandwirte usw. mit guten Beziehungen zu land¬
wirtschaftlichen Kreisen, zum Ver¬
trieb meines bereits überall bestens MIO RN

fÄ FuileFFIlOkfil-SSIDfiilS bei VSi tu
Unterstützung durch Reklame zugesicheri. 6848

Anfragen durch die Geschäfsslclle d. Bl unt. No. 1054 erbeten.

Mehrere kräftige= Arbeiter =
für Brennhaus sofort gesucht . 9512

_ MMM Ml.
Tüchtigen landwirtschaftt. Knecht

nnd Heizer (gelernter Schlosser)
ucht für sofort 9499Krm-WKs-M!« fiimöurg.

Viüfkarfen liefert billigst
Limb. Vereinsdruckerei.

nate  Schellfische
frisch eingetroffen.

Ferner empfehle m
Feinste Bücklinge ' RA.
Möpse und Fischkotel. t^

ff. Käst.

FM -MlD
abzugeben

Münzä-Br«h>
^ ^ imburg . Fernruf

liOÄÄf
s jedermann , d. neue leiK^
Handarbeit i. eig. He>̂

[r

g.Einsendg .v SOiPfS- yt  ßö07
30 Pfg mehr . j,*

Versandhs . J. Engelbr
Stockdorf 22 b. Münchs

beit nehme ab u. z/"/kst,ir>a
Must«

enda .v 50Pig - ^ aaM
aus.

Guter

Jagdhund
sowie ein fast neuer

Ktthwageu
billig zu verkaufen bei
0500 Adolf

Gershasen bei Westerbw».
Ein junger

WwlWE.
welcher sich in der M e,
arbeit besser ausznbE
denkt , findet dauernde &
nng auf Stück - od. ^
lohn . .,1, il 't'h'

Maßschuhgeschall'
Niederselters ^ ^

MilhlilMW!̂
gesucht.

gl74

44111 «.
Limburg ^Lr ^ g

Em ruchnger <« .BäckergeE'^
Limburg ander ^ ^ T

Mngerer
für Landivirtschast 948I
gesucht.

Johann ZingeL̂ L ^ ^
Tüchtiges , sauberes

MädchH,,
das schon in besserenH ^ZrtS
gedient hat . nach

r 15. Dezember ge> -iid-per
Zu erfragen t"

des Blattes
Zuverlässiges
mit guten S eltÖ“J
Stellung evtl , auch - 90^
stelle für sofort-IIC Tür lowrr . ^

Näh . Fisch martt —

9421

(i-iu biav.-s
Dienst.«K :.ls-

"MöblicrtcsZiN 9M
vcrnueten. txctBiDiezeA

Schöne
nung nebst
vermieten. tc *’

Milliel » *
Austraße

nungcN ' ' ^ uzeit ü^ Ltcii-
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